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Der Ägypten-Urlaub
wurde für Paar aus
Leoben zur Tortur
Erholsamen Urlaub in Hurghada wünschte sich Pärchen
aus dem Bezirk Leoben – aber es wurde ein Albtraum: Im
Hotel wurde Tag und Nacht gehämmert und geschremmt.

Von Andreas Schöberl-Negishi

Himmlische Ruhe, idylli-
scheUmgebung und Ent-
spannung auf ganzer Li-

nie: Das alles fand ein Pärchen
aus dem Bezirk Leoben in sei-
nem Urlaub nicht. Eine Woche
Hurghada. DiesenAufenthalt in
Ägypten imMärz hatte sich das
Pärchen anders vorgestellt.
Knapp 1500 Euro legten die bei-
den für das Doppelzimmer
„Gartenseite“ in dem Hotel am
Roten Meer aus.
Aber die Ruhe, die die Vier-

Sterne-Anlage in Landeskate-
gorie versprach, war trügerisch.
Denn schon bei der Ankunft sei

dem Pärchen gedämmert, dass
der Urlaub alles andere als idyl-
lisch werden dürfte. Frei nach
dem Motto: „Leise wird es da
wohl nicht.“
Denn: „In dem mittig gelege-

nen Block des Hotels war ganz
offensichtlich eine völlige
Kern- beziehungsweise Gene-
ralsanierung imGange“, erzählt
Guido Zeilinger, Experte für
Konsumentenschutz der Arbei-
terkammer. Es sei auch nicht
möglich gewesen, dem massi-
ven Baulärm auszuweichen, da
die umfassenden Arbeiten in
der Mitte der Anlage vor sich
gingen.
Und gearbeitet wurde im (lei-

der) buchstäblichen Sinn des
WortesTag undNacht, rund um
dieUhr: Stemmen, Schremmen,
Bohren, Hämmern und vieles
mehr, was an den Nerven der
Urlauber zerrt. „Endgültig ge-
rissen ist dem Pärchen der Ge-
duldsfaden, als am Sonntag
nach 22 Uhr Arbeiten mit dem
Presslufthammer begonnen
wurden“, erzählt Konsumen-
tenschützer Zeilinger.

Der Versuch,Kontaktmit dem lo-
kalen Reiseveranstalter direkt
in Hurghada aufzunehmen,
scheiterte: „Der nächste Weg
führte die Urlauber dann zur
Rezeption des Hotels, wo sie

Beschwerde über die untragba-
re Situation einlegten“, so Zei-
linger.

Ein anderes Zimmer zu bekom-
men, sei unmöglich gewesen –
mit dem Hinweis des Rezeptio-
nisten auf die voll ausgebuchte
Anlage. „Es hätte aber ohnehin
nichts geholfen, da auch der an-
dere Trakt, der zur Verfügung
stand, unmittelbar vom Bau-
lärm betroffen war.“
Gegen Ende des Aufenthalts

in Hurghada habe es doch noch
geklappt, mit dem Reiseveran-
stalter zu reden: „Das Pärchen
hat sich seine Beschwerde dann
schriftlich bestätigen lassen.

Die Ankerwän-
de an der S6
Schnellstraße
bei Leoben-
Ost werden
verstärkt
BIRNBAUM

Feierlaune
unter den
Verantwortli-
chen des
Trofaiacher
Zeit-Hilfs-
Netzes KK

ZweisogenannteAnkerwände
anderS6Semmering-Schnell-
straße bei Leoben-Ost ver-
stärkt die Asfinag in den kom-
mendenMonaten. Die Bauar-
beiten starten dieseWoche,
sobald die Verkehrsführung
fertig eingerichtet ist. Die
Richtungsfahrbahn nach

Bruck ist dann auf einer Länge
von knapp 700Metern ge-
sperrt, der Verkehr wird auf
die Richtungsfahrbahn St. Mi-
chael geleitet, wobei je Rich-
tung ein Fahrstreifen offen ist.
DieArbeitenwerdenbisMitte
2024 laufen, investiertwerden
knapp acht Millionen Euro.

LEOBEN, NIKLASDORF

S6-Asfinag-Baustelle startet
ImMärz 2013 wurde mit Un-
terstützung der Landentwick-
lung Steiermark das Sozial-
projekt Zeit-Hilfs-NetzTrofai-
ach gegründet. Mittlerweile
hat sich die generationenüber-
greifendeNachbarschaftshilfe
zu einem wichtigen Baustein
im sozialenNetz der Stadt ent-

wickelt. Dank der vielen Eh-
renamtlichen bietet das Zeit-
Hilfs-Netz Hilfestellung in
vielen Lebensbereichen: beim
Einkaufen, bei Gartenarbei-
ten, Behördenwegen, hand-
werklichen Tätigkeiten, ge-
meinsamen Spaziergängen
und vielemmehr.

TROFAIACH

Zehn Jahre „Zeit-Hilfs-Netz“


